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Kirchliches Zeitgeschehen
Streiflichter Halbjahr Wäar hne Zweitel die Vorn bis

Papst Johannes Paul 11 hat z.u Pfingsten Oktober 1987 Rom tagende
1987 das MarianischeJahr eingeleitet, das Bischofssynode, die sich mıit der Berufung
bis Fest Mariä Himmelfahrt 1988 und Sendung der Laien eschäftigte Neu
dauern wird. Höhepunkt der Eröffnung T‘.“ abei, erstmals ausgewählte Lai-
AdiePfingstwacheaufdem Petersplatz, e21l 1n den Plenarsitzungen das Wort ergreli-
die 2n Samstag abends begann. Vorher fen konnten. Fast alle sprachen VCO den
hatte der Von tiefer Marienfrömmigkeit Frauen. Jleresa Chooi Malaysia tor-
gepragtePapst e1neRosenkranzandacht derte mehr Mitwirkungsmöglichkeit tür
Santa Maria aggiore gefeiert, die durch Frauen 1n der Kirche 1X{a Essana, eine
das Fernsehen in er übertragen UNESCÖO-Mitarbeiterin Kamerun,
wurde. Marienheiligtümer in Europa, verlangte 1N€e Beteiligung der Frauen „auf
Afrika, Asien und Amerika Y  LAl  IaATfen durch en krichlichen Ebenen und ın en
Satellitenschaltungen direkt mıt Rom VE{ - Strukturen“. Der belgische Primas, Kardi-
enach Schätzungen beteten mehr nal dfrie Daneels, wünschte
als eiıne Milliarde Menschen ZuUsammen eine Diskussion ber 1€ Zulassung VO  ‚

mıit dem Papst den Rosenkranz. e1gab Frauen ZUum Diakonat. Fin anderesbrisan-
es allerdings auch einıge Mißtöne. In tesemaetira bestimmte Bewegungen,
Deutschland, der Marienwallfahrts- die csich immer mehr 15 dem Pfarr- und
Ort Altötting die Sendung miteinbezo- Gemeindeleben ausgliedern. Die Kardi-
gen werden ollte, wurde das des äle Lorscheider und artinı torderten
Papstes nicht übertragen. Der Bayerische eın Verbot dieser „pa  elen Seelsorge”,
Rundfunk verweigerte seine Teilnahme, ähren die Purpurträger keine Namen
weil der amerikanische Sponsor während nannten, glaubte die italienische Presse
der Sendung Werbeeinlagen einblenden n  uzu Wwissen, mıit diesen Bewegun-
wollte Zurückhaltend gegenüber dieser gen das ‚Opus Dei und ‚Communione ©

Von Marienverehrung Waren die Kir- liberazione“ gemeınt Wenn der
chen der Reformation. Die Föderation der englische Kardinal Hume ach der Syn-
evangelischen Kirchen Italiens drohte ode glaubte, S1@ habe keinen theologi-

mıiıt der Aussetzung des ökumeni- schen Fortschritt zugelassen, (} mul} AN
schen Dialogs für die Dauer des Mariani- doch zugeben, daß das weitgehend ne
schen ahres t1V besetzte Laienbild EeLwWas korrigiert

wurde.kın besonders freudiges Ereignis JA die
herzliche egegnung des Ökumenischen Der Vatikan schreibt weiterhin rote Zah-
Patriarchen Von Konstantinopel, 1M1- len. Der Rat der Kardinäle, der für die

ökonomischen Probleme des Heiligentr0s l., mıit aps Johannes Paul 11
angDezember 1987 in Rom Bei dieser Stuhls zuständig ist, hat be seinen Bera-
Gelegenheit hat der Papst einerseits die VC bis Oktober beschlos-
Einheit der Christen beschworen, ander- sen, alle Katholiken zu bitten, dem aps
se1its aber auch den Vorrang Roms klar ın der Unterhaltung der Zentralbehörde
betont. der Kirche behilflich 7 seıin
Das wichtigste Ereignis 1n diesem etzten Irotz cstark gesenkter Ausgaben wird das
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Deftizit des Heiligen Stuhles 1987 VOTauUsSs- der Schweiz auf, als Genf 1n der Person
sichtlich Milliarden Lire betragen. Im Von Msgr. Amadee Grab einen Weihbi-
Vorjahr ehlten dem Vatikan Milliar- schof bekam ber auch bei den Katholi-
den 1ıre Da der Vatikan eın Drittel se1nes ken der herrschte nicht eitel Freude,
Vermögens ın amerikanischen Papieren da der nNeue 1r{e als Vertreter der harten
angelegt hat und derKurssturz des Dollars Linie gilt In Zürich ist 1mm Oktober 1987
1 Laufe des vVergangenen Jahres atembe- der bekannte Jesuitenpater Mario von

raubend WAarl, kann das in nächster Zeit alli gestorben, dessen ORF-Kommenta-
noch schlimme gen haben TEber1e Debatten und die Ereignisse der
Da s im Zusammenhang mıiıt einıgen 1erKonzilsperioden unvergeßlich geblie-
Bischofsernennungen der jJungsten Zeit In ben sind.
Österreich heftige Unmutsäußerungen In Deutschlan verdunstet der Glaube
gegeben hatte, erwarteten die Katholiken immer mehr. Die Zahl der Me(ßbesucher
der Alpenrepublik mıtel Spannung den sinkt, während jene der Kirchenaustritte
Vorgezogenen Ad-limina-Besuch ihrer steigt. Es gibt aber auch erfreuliche ach-
Bischöte ach allgemeiner Überzeugung richten. So wurden v die bekannte
hat es annn AMWaTl keinen Rüffel, ohl aber evangelische utorn SIa Meves und
1inen deutlichen Appell des Papstes BCHC- der Münchener evangelische eologe
ben, die Schwierigkeiten und Konflikte Horst Bürkle katholisch Als Gründe, die
1NnNem Geist echter katholischer Einheit“ Meves zum Übertritt bewogen aDen,
z.u lösen. Johannes Paul I1 erinnerte die Nannn die Psychotherapeutin
Oberhirten daß IMNan amn ecC des Pap- Die evangelische Kirche habe 1M Gegen-
stes freien Ernennung der 1S5SCNOTfe kei- satz ZUr katholischen Fragen der

Zweitel aufkommen lassen dürte, Abtreibung, „Frühsexualisierung, Homo-
ebensowenig e  A der Gültigkeit der in sexualisierung“ und des Feminismus nicht

Die„Humanae vitae” dargestellten sittlichen eindeutig Stellung MenN.
Normen. Das Nein derIC Sakra- evangelische IC sel eın „Mar der
mentenempfang der wiederverheirateten Möglichkeiten“ geworden. Trauer löste
Geschiedenen sce1 nicht Ausdruck Von Oktober 1987 der Tod des angjäh-
Unbarmherzigkeit, sondern „Verteidigung rıgen Vorsitzenden der Katholischen
der Ireue“. Schlagzeilen machte auch der Bischofskonferenz, Kardinal osep
Vatikanbesuch VO  ja Bundespräsident Kurt Höffner, ZAUS. Der biedere estrale, der
Waldheim Vor dem Hintergrund zumeist sich VOT lem UrCcC se1ine Papstnähe AUS-

jüdischer Proteste tand A Juni gewlesen hat, zählte zu jenen Oberhirten,
Dabei sich das Staatssekretariat die ihre Aufgaben standtfest und grund-

Satztreu rfüllt en Ganz überra-SOBaT genötigt, 1e5P Audienz einer
ejigenen Stellungnahme zu erläutern und schen wählte die Deutsche Bischofskon-
der „‚Osservatore Romano“ schrieb, der terenz auf ihrer traditionellen
Vatikan habe schon viele umstrıittene DPer- Herbstvollversammlung den Mainzer
sönlichkeiten empfangen, Bn Israels Bischof Karl! Lehmann ihrem Vorsit-
chamir der Arafat und auch Amıiın“. zenden. Viele sahen cieser Wahl einen
Beim üblichen Redenaustausch, bei dem .Kurs der deutschen 1SCHNOTeEe Leh-
1e gesamte Öösterreichische Delegation E  S ıst nämlich eın Mann, der aufge-
ZUgegHeCN WAarfl, würdigte der aps den Bei- schlossen auf die edrängenden Fragen
tra Österreichs und Waldheims für den der Zeit eingeht und mıt lengesellschaft-
Frieden lichen Gruppen das Gespräch sucht Für
Kontessionelle Animositäten flammten in heftige Diskussion 1n der Bundesrepublik
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SOTgIE das1 September EISANSENEC rOmı!- Detroit en Bestrebungen, die en
sche Verbot der Laienpredigt bei der Regeln der Sittenlehre lockern, eine
Eucharistieteier. Der Mainzer Religions- Absage erteilte. Neu bei dieser Reise WAÄr,
pädagoge Prof Günter tachel meinte, sich Los Angeles 1er7 Bischöfe miıt
damit werde ıIn derIC„ein UC Mit- den Problemen der US-Katholiken an den
elalter“ festgeschrieben. In der Vergan- aps wandten. Der Erzbischof Von Chi-
genheit hatte Rom zweimal „ad exper!1- CagoO, Kardinal Joseph Bernardin, sprach
mentum“ die Beteiligung der Laien An der sich entschieden eine „Aufwertung der
Verkündigung außerordentlichen Kollegialität als Prinzip und Stil Von Kir-
len auch innerhalb der Messe rlaubt chenleitung“ AUSs Demgegenüber betonte
Voller Kontraste zeigte sich die französi- der Papst iın seiner Antwort clie ‚vertikale“
sche Kirche Obwohl sich ach einigen 1 Dimension der IC Der Erzbischof
Sommer und Herbst gemachten Umfra- Von San Francisco, John Quinn,
geCn Prozent der Katholiken ZUum regel- bezüglich der katholischen Morallehre

VOT eıner unkritischen Übernahme Vonmäßigen Gebet bekannten, wußten zwelıl
Drittel der Gläubigen nicht, daß iın RKom Lösungen aus der Vergangenheit. Der
ineSynodestattfandundwelches Thema Papst sagte indessen: „Es ist eın schwerer
dort behandelt wurde. ährend Sanz Irrtum ZUu meıinen, Auch hne die
gewöhnlichen Tagen urdes bis zu Annahme der vollen Morallehre der Kir-

Katholiken mıit zahlreichen che e1n Katholik seın kann Dem
Bischöten und Priestern die Messe feiern, Erzbischof Rembert Weakland von Mil-
kämpft diekatholischeKirche Arbeost, waukee, der VOT allem auf die Bedeutung
einer Pfarre ın der Nähe des berühmten der Laijen hinwies, tellte der aps eine
Waillfahrtsortes, buchstäblich Über- Gegenfrage, ob die amerikanische Kultur
en Dort teiern Sonntagen n VOom Evangelium beeinflußt werde. Dem
acht Gläubige, ausschließlich Frauen, mıt Erzbischof anle Pilarczyk, der auf den
Schwester Monique einen Wortgottes- Rückgang der Priester- und Ordensberufe
dienst. hinwies, sagte derPapst, mıit der Gna-
Mehr Mitbestimmung bei den Bischofs- de (Gottes und der Hiltfe der Gemeinschaft
EINENNUNHECEN hat der Nationale Priester- das Problem gelöst werden könne.
rat derepubli Irland gefordert. In e1ner Um die Befreiungstheologie 1n afeiın-
Erklärung, die iM Oktober veröffentlich amerika ıst >C tiller geworden.
wurde, hieß e5, s unzumutbar sel, scheinlich hat Rom mM1 der Legitimierung
daß bei der Nominierung VO  *i Bischöfen einer recht verstandenen Theologie dieser
ber die Wünsche des Ortsklerus völlig Artbeigetragen, dieogenF,glätten. Die
hinweggegangen werde. Probleme aber, die den lateinamerikani-
1ne Reise voller Unwägbarkeiten schien schen Kontinent bedrücken, sind geblie-
der Vo bis zZum September 1987 ben 50 hat die Mexikanische Bischofs-
dauernde USA-Besuch Johannes Pauls IT konterenz die „sofortige Beendigung der
ZUu werden. Vor lem die en Kosten Einmischung ausländischer Mächte
und der Waldheimbesuch 1 Vatikan Mittelamerika gefordert. Ausdrücklich
SOWIEe die Vom Papst verfochtenen ren- sprachen sich die 15CNO[Tf®e die
sCcn Moralregeln überschatteten das Ereig- Unterstützung der antisandinistischen
nıs. Die negativen Prognosen en sich eDeljlen durch die Vereinigten Staaten
dann ücklicherweise als falsch erw1e- S und zwei Monate ach dem apst-
SEeN, obwohl der Papst sowochl den Süd- besuch hat ÄArgentinien die Ehescheidung
staaten alc auch 1in Kalitornien und legalisiert, wWOo die katholische Kirche
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ijeses Landes den vergangenen Mona- Oppositionsbewegunggegründet, die den
ten wiederholt scharfe Kritik dem Kampf für clie Demokratisierung des Lan-
Gesetzesvorhaben geübt hatte In rasi- des intensivijeren ı1l
lien hat der ın der Hauptstadt Brasilia In der sich 10987 ZUum Mal
tagende Ständige Rat der Brasilianischen der Jahrestag der sozialistischen Oktober-
Bischofskonferenz die Behinderungen der revolution jahrte, en die Reforman-
katholischen Indianermission durch die satze unter Parteichef rbatschow M

staatliche Indiobehörde FUNAI schart Glasnost und Perestrojka bisher aum
angeprangert. wesentliche Veränderungen der Reli-
Nicht mehr „Kampf die Kirche“ ist Z210NS- und Kirchenpolitik gebracht Als
jetzt das Motto auf der Mittelmeerinsel am Juni 1987 1e katholische TrC in
Malta Die neugewählte christdemokrati- Litauen das 600-Jahr-Jubiläum der Chri-
sche Kegierung sucht die Zusammenar- stianisierung ejerte, durfte der apsbeit mıt der katholischen Kirche nıicht . den Feiern teilnehmen. uch
Schwerwiegende Menschenrechtsverlet- andere Wünsche, die die Litauer ihrem

kommen ımmer wieder 1n Afrika Fest an den Staat richteten, wurden weiıt-
VOT. So verstärkt sich geradezu rama-
tisch der muslimische ruck auf die gehend nicht rfüllt enDar en die

Parteifunktionäre VOT diesem katholij;-
christlichen rchen des Sudan ach schen Bollwerk ın der 5Sowjetunion immer
Informationen des Internationalen
Katholischen Missionswerkes Missio 17N

och Angst
Olien stand VOmMm bis Juni ım

V  an  enAugust sind VO  ”3 Mis- ichen der dritten Papstvisite. Laut undsSionsstatıonen 1m südlichen Sudan aufge-
lassen worden. Besorgniserregend deutlich trat Johannes Paul I1 VOom

Jag seiıner a ! l' für die Menschen-diesem Kontinent sind auch die zahlrei- rechte und die Freiheit 21n So hat er A  3chen, nicht den kirchlichen Moralregeln
entsprechenden ehelichen Verbindungen Juni 1 alltahrtsort TIschenstochau
unter den Katholiken VOT etw einer halben Million Pilger ll

jenen seın Mitgefühl bekundet, .derenIn inNa hat die 1957 entstandene atho-
1SC Patriotische Vereinigung E HungerachFreiheit nichtbefriedigt wird

und die unter Schwierigkeiten leiden, ZurNovember ihren Gründungstag gefei- anrneı zZUu gelangen und S1ECDabei wurde erneu betont, die
Gründung der ereinigung eın a hen Entsprechend kühl WAar dann uch
sondern das Ergebnis der Bemühungen der Abschied aruzeiSKI1ls für das ber-

haupt der katholischen Kircheder chinesischen Katholiken sCWeESECN sel,
die aufeigenen Füßen sprich: unabhän- ngarn hat der aps 1m Juni 1987 für1er
g1g Von Rom stehen wollten. Kirchensprengel Bischöte »7rnNennen

können, H.J alle Bischofssitze desarte Zeiten en die Missionare
Landes besetzt sindJapan, Ur eın Prozent der Bevölke-

Christen sind Die wirtschaftli- ın Jebendiges Fest wWar das erste Katholi-
kentreffen der DDR 1 Juli 1987 in Dres-chen Erfolg verwöhnten Japaner glauben,

sSi1e sich nicht al ıne Religion binden den Wenn auch 1m Unterschied ZUum VOT-

mussen, un schon alr nicht © eine ausSs- Ng  Nen evangelischen ÖOstberliner
ländische wıe das Christentum. Kirchentag die politischen Töne zurück-
Größere ancen hat das Christentum ın haltender wWaren, enJugendliche1
Südkorea orten katholische Geist- Rahmen eıner nächtlichen Lichterprozes-
icCHe, ntellektuelle und Politiker ine SION hreÄngste und Sorgen doch eu  1C
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tormuliert. Plakaten las Nan klare schen Bischof zZzUu integrieren. Antang
Worte An die Politik und an 1€e€ TC Oktober hat Letebvre in Fconer %  >r
Die 1n Medjugorje Jugoslawien seit werde darauf verzichten, Bischöfte zu wel-
1981 angeblich erToigenden Erscheinun- hen, weil der Vatikan „großzügige Kon-
ZCNHN derGottesmutterbrachten Streit clie zessiag_nen“ machen werde.
Kirche So erklärte der Diözesanbischot Der 1929 ürdie 1Özese ZUurm Priester
Von Mostar, aAaVaOQO Zanic, im September veweihte Lefehbvre wirkte VonNn 1932 bis
1987, >r Zweitel an der FEchtheit der 1947 als Mitglied der Kongregation der
Marienerscheinungen habe Für den VäterVO Geist 1m französischenMit-
Erzbischof Von Split, rane Franic, hinge- telafrika 1955 ernannte Papst 1US
cn handelt s sich bei diesen Phänome- XII ErzbischofVonarAls Gene-

umnm „eine ernstzunehmende Sach  e raloberer der Väter Vorm HI Geist ahm
Lefebvre 1962 bis 1965 ä Zweiten
Vatikanischen ONZ1 teil, das für ihn 1Ne

tfebvre ist  - eine Messe wert großeEnttäuschungwurde. Inden folgen-
Der Fall Lefebvre machte wieder Schlag- den ren verlie(} ' Frankreich und S@1-
zeilen. Am Oktober 1987 ist der P n_ Orden und ieß csich der £tranzösi-
fekt der Glaubenskongregation, Kardinal schen Schweiz nieder, .  e  Vd A die
Joseph Ratzinger, mıiıt dem suspendierten „Priesterbruderschaft VOIT| Papst Pius
Alterzbischof Lefebvre in Rom Zu einem gründete. Da ach ihm das {{ Vatika-
Gespräch zusammengekommen. In einem nische Konzil die Schuld 1110 Priesterman-

gel hatte, errichtete A in Econe, das Zurach der Begegnung veröffentlichten
Kommunique hieß c5S, die Aussprache Diözese Sitten gehört, e1n Priestersemui-
habe in eiıner „Atmosphäre des ffenen Aar, die Studenten eine vorkonziliare
und aufrichtigen Dialogs” stattgefunden Erziehung erhalten. Dem Konzil warf
und Cie Beziehungen zwischen Lefebvres VOT, den Geist der Französischen Revolu-
„PriesterbruderschaftVOhl Pius X” und tion übernommen zu haben SO habe die
dem Heiligen Stuhl gehabt. dee der Freiheit der Erklärung der Reli-
Diese Zusammenkunft wurde als letzte gionsfreiheit ihren jederschlag gefun-
Chance gesehen, den endgültigen Bruch den Die talsche Idee der Gleichheit habe
zwischen dem Traditionalisten-Bischot die rderung der Kollegialität der
und dem Heiligen Stuhl verhindern, Bischöfe ach csich geZOgeEN und der (eist
nachdem Lefebvre mıt Bischofsweihen der Brüderlichkeit habe zu Dekret ber
gedroht hatte ach kanonischem eC den ÖOkumenismus geführt Nachdem der
würden solche eihen automatisch die eigenwillige Bischof unerlaubt Priester

geweiht hatte, wurde © 1976 vVon PapstFxkommunikation ZUI Folge en
Antang November hat Papst Johannes Payıl VI suspendiert. eitdem uDernaäa
Paul {l den kanadischen Kurienkardinal er die Kirche mıit och 1im Miärz
ouard Gagnon mıiıt der Überprüfung 1987 sagte CT, die „Spitze der Kirche
der traditionalistischen „Priesterbruder- und des Klerus VO  3 AIDS efraljlen sel.
SC Pius Xll betraut. Dieser araınal, Dennoch spricht 1Un manches dafür, daß
der Präsident des Päpstlichen Familienra- seinNe Bruderschaft ach dem Beispiel des
tes ist, hat fürdieAnliegen des suspendier- ‚Opus Dei den Status iner Personalprä-

laturder den einer „Pia nio  44erVie-ten Bischofs größtes Verständnis. Diejeni-
SCN, die das 1 Vatikanische Konzil les wird natürlich davon abhängen, ob
bejahen, fragen sich, welchen Preis die und w1e die theologischen Grundsatzfra-
Kurie zahlen bereit ist, den ebelli- BEN geklärt werden können.
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Der Streit den Religionsunterricht ber auf diplomatischem Wege eingeschrit-
zwischen Don Camillo und Peppone ten WAarT. Der Vatikan kritisierte in eiıner

Note den dem Parlament vorliegenden
Zu einem Jangwierigen Streit urn den Reli- Gesetzentwurt und VOT der Mög-
gionsunterricht kam diesem Jahr in 1CNKEel einer Konkordatsverletzung. Im
Italien. Die Konkordatsrevision VvVon 1984 besonderen wurde unterstrichen, der
csah VOT, dalß alle chüler bzw. FEltern bei Religionsunterricht ordentliches chul-
der Einschreibung 1ın 12e Schule ausdrück- fach bleiben MUSSe und nicht als Zusatz-
ich erklären, ob S61 sich tür 1€e Teilnahme tach betrachtet werden uUurife Diese Inter-

Religionsunterricht entscheiden wol- venton des Vatikans stoppte HU3n die
len ach 1iner Umfrage der katholischen Parlamentsdebatte, die auf unbestimmte

Zeıt verschoben wurde.Elternvereinigung Z 2000 chulen
ganzell Land en sich 1 Schuljahr In eiınem Lande, dessen Vereinigung 1870
19836/87 95,2 Prozent aller chüler ZUIN 117 Widerstand das Papsttum
Religionsunterricht gemeldet. Im Jänner erfolgte, ahm der Konflikt E den Reli-
19386 einıgten S1C  h die ere Ministerin gionsunterricht |  Un die Ausmaßle 211es
alcucci und derVorsitzende der Bischofs- wahren Kampfes der laizistischen Partei-
konferenz, Poletti, die »11 die Christdemokraten A, uch
chüler, die sich VO Religionsunterricht die kommunistische DPartei verurteilte das
abgemeldet aDen, dafür eın anderes Diktat“ des Vatikans. Sehr geschickt

nutzte ] der Sozialistenchef (raxi dieCANULLAC belegen mussen. Dem hat ber
Mitte Juli 1987 das Regionalgericht Von Situation. erklärte, der Religionsunter-
Latium widersprochen. ach diesem cht sel keinen Krieg wert und WIeS 1ITO-
Urteil können AIl Religionsunterricht nısch auf die Kommunistische arteı Ita-
nicht interessierte chüler nicht BEZWUN- liens, deren gegenwärtige antikirchlich
SCHh werden, der Zeit der Religionsstun- Haltung der Idee ihres charismatischen
de eın alternatives Fach zZzu belegen Sije Führers Berlinguer widerspreche. So WUT[-
eneine Freistunde und können spazle- de CCraxi wieder der Sieger auf en TON-
rengehen. Damit hat clas Verwaltungsge- ten Am Oktober traten sich Kardinal
cht einen Teil der Gesetzgebung des Casaroli und Regierungschef (106vannı
Unterrichtsministeriums für ungültig Goria zu 1nem Gespräch, in dem eine
erklärt. Nun multe der Streit durch die Einigung erzielt wurde. und
höchste rechtliche Instanz des Landes, den Oktober kam j  G  s dann ZUT: Debatte Par-
Staatsrat, geklärt werden. August lament. Der Kompromiß, der 171 Abge-
1987 hat der römische Staatsrat eıne Ent- ordnetenhaus ach zahlreichen Kon-
scheidunggetroffen, ach der eın Schüler, sultationen un Interventionen VOoN

der weder den Religionsunterricht och Spitzenpolitikern er Kegierungspar-
den ersatzweise angebotenen Unterricht teien erzielt wurde, sieht VOT, dalß alle
besuchen will, sich nicht VOI der Schule Schüler, die nicht Religionsunterricht
entfernen dartf, weil 1es 111e willkürliche teiilnehmen wollen, 1m Schulgebäudeblei-
Verringerung der Stundenzahl bedeuten ben mussen und nicht ach Hause gehen
WUur  ++.  de Nun collte Antfang Oktober eine en 1€ Religionsstunden werden
Parlamentsdebatte entscheiden, wIıe das den übrigen Unterricht ıntegriert. Die
vorgesehene Alternativfach gestaltet WEel- SCNAUEC Festlegung der Religionsstunden
den coll und Wann die Religionsstunden bleibt den einzelinen Schuldirektoren
stattfinden. Die Situation spitzte sich Z überlassen. Die Schüler, die sich nicht für
nachdem der Heilige Ende Septem- den Religionsunterricht entscheiden,



176 Gelmi Kirchliches Zeitg  e  en

en eın Anrecht auf einen ernsthaften eine Regierungskrise vermieden. Der
Alternativunterricht. Mit diesem Kom:- Streit zwischen Don Camillo und Peppo-
promiß hat die Fünferkoalition des Mini- Ne hat wieder 221n glückliches Ende
sterpräsidenten Goria A}  S Oktober gefunden.
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